
KPD 538

daß zwischen Produktionsmenge 
und K. funktionale Abhängigkeiten 
bestehen. Die K.planung wird in 
Durchführung der ökonomischen 
Strategie der SED zu einer wesent
lichen Leitungsaufgabe und zum 
Kriterium der Leistung und der 
Anwendung des Prinzips der mate
riellen Interessiertheit in den Wirt
schaftseinheiten, in den Kombina
ten, Betrieben, Abteilungen und 
Meisterbereichen. Grundlage dafür 
ist die K.rechnung. Die K. sind 
wichtiger Bestandteil des —» Preises 
der Erzeugnisse und der Leistun
gen.

KPD —» Kommunistische Partei
Deutschlands

KPdSU —* Kommunistische Partei der 
Sowjetunion

Kredit: leihweise, befristete Über
lassung von Ansprüchen auf Natio
naleinkommen bzw. gesellschaftli
ches Gesamtprodukt in materieller 
oder Geldform, die in der Regel 
mit der Zahlung von Zinsen ver
bunden ist. Der K. wird als Bank- 
K., Waren-K. oder kommerzieller 
K. gewährt. Im Sozialismus stellt 
der K. die planmäßige Bewegungs
form des K.fonds dar. Diesem We
sen entspricht der direkte Bank-K. 
Da das .—* Geld im Sozialismus 
planmäßig über den K. emittiert 
wird und den Charakter von K.geld 
hat, ist der K. gleichzeitig an der 
Bildung der Geldfonds beteiligt. 
Der sozialistische K. ist eine objek
tive Kategorie der —* Ware-Geld-Be
ziehungen in der sozialistischen Ge
sellschaft. Sie wird charakterisiert 
durch: a) die planmäßige Inum
laufsetzung von Geld und die da
mit verbundene Bildung und Auf
lösung von Geldfonds (Ausrei
chung und Tilgung von K.); b) den 
objektiven zeitlichen und räumli
chen Auseinanderfall von Einkom
mensbildung und -realisierung und 
die damit verbundene zeitweilige 
Überlassung von Ansprüchen auf

Nationaleinkommen und gesell
schaftliches Gesamtprodukt; c) de
ren planmäßige Umverteilung und 
Verwendung unter der Bedingung 
der Rückzahlung und Verzinsung 
des Geldvorschusses mit dem Ziel, 
aktiv auf die Effektivität und Pro
portionalität des gesellschaftlichen 
Reproduktionsprozesses Einfluß 
zu nehmen. Der sozialistische K. 
wirkt in Verbindung mit objekti
ven K.funktionen und den mit 
ihnen verbundenen K.prinzipien. 
Dabei wird der K. als ein Instru
ment der Leitung, Planung und 
Kontrolle materieller Prozesse, als 
Finanzierungsquelle, als Mittel der 
Umverteilung materieller Fonds 
und als ökonomischer Hebel ge
nutzt. Mit einer aktiven K.politik 
auf der Grundlage des Planes ist 
die Durchführung einer effektiven 
und bedarfsgerechten Produktion 
entsprechend dem Ziel der soziali
stischen Gesellschaft und unter Si
cherung der planmäßigen propor
tionalen Entwicklung der Volks
wirtschaft zu fördern. Zur Errei
chung dieser Ziele haben die 
—* Banken die K. in Verbindung 
mit dem Nutzeffekt der Investitio
nen und der Effektivität der Um
laufmittel zu gewähren. Die 
K.fonds sind so einzusetzen, daß 
ein hoher Zuwachs an Nationalein
kommen und seine ökonomisch ef
fektivste Verwendung unterstützt 
werden. Der K. wird verweigert, 
wenn der geplante Investitionsauf
wand überschritten wird, Bestände 
absatzgefährdet sind oder aus einer 
vertragslosen Produktion resultie
ren oder für die Erfüllung des Pla
nes im Betrieb nicht benötigt wer
den und wenn es sich um strittige 
Forderungen handelt. Mit dem K. 
werden vorrangig Maßnahmen un
terstützt, die auf folgende Prozesse 
gerichtet sind: a) die umfassende 
sozialistische Intensivierung des 
Reproduktionsprozesses, insbeson
dere auf dem Wege der Rationali
sierung und Modernisierung in 
Verbindung mit der Erhöhung der


